
Familien-Oster-Spaziergang  
 
An Ostern feiern wir, dass Jesus lebt.  
Aber viele von seinen Freunden, wussten das beim ersten Osterfest vor 
ungefähr 2000 Jahren noch gar nicht und waren immer noch sehr traurig und 
fühlten sich allein. Sie hatten so gehofft, dass alles besser werden würde und 
nun war er tot und die Gerüchte, dass er gar nicht mehr tot, sondern 
auferstanden war, glaubten sie nicht.  
Zwei seiner Freunde, der eine hieß Kleopas, machten sich deshalb auf den Weg 
nach Emmaus. Das liegt ungefähr 12 Kilometer entfernt von Jerusalem. Und sie 
erzählten einander, was passiert war und wie traurig sie waren.  
 
Vielleicht habt  ihr auch Lust zusammen spazieren zu gehen? Corona hat das 
Leben ja ganz schön verändert, aber mit der Familie dürft ihr noch unterwegs 
sein.  
Macht euch auf den Weg und nehmt ein Stück Brot (oder Kuchen oder Kekse) 
mit!  
 

I. Erzählt euch auf dem ersten Stück Weg: 
 
Was fehlt euch? Was macht euch traurig?  
 

II. Auf einmal kam ein Wanderer und fragte sie: „Warum seid ihr so 
traurig?“ Und die beiden erzählten dem Mann, was geschehen war. 
„Hast du das noch nicht gehört. Jesus von Nazareth ist getötet 
worden. Wir dachten, dass er unser neuer König wird und dass es 
allen Menschen dann gut geht, aber nun ist er tot und wir wissen 
nicht, wie es weitergehen soll.“ 
Der Mann war Jesus, aber sie erkannten ihn nicht. In der Geschichte 
heißt es, dass sie wie blind waren.  

 
Guckt euch auf dem nächsten Stück ganz aufmerksam um? Was entdeckt ihr? 
Findet ihr etwas, dass ihr noch nie gesehen habt?  
 

III. Und Jesus erklärte ihnen ganz viel, aber sie erkannten ihn immer noch 
nicht. Am Abend kamen sie nach Emmaus. Jesus tat so, als ob er 
weitergehen wollte, aber sie erkannten sagten: „Bleib doch bei uns. 
Es ist schon fast dunkel.“ So ging Jesus mit und sie aßen zusammen. 
Als Jesus das Brot in Stücke brach, erkannten sie auf einmal, dass es 
Jesus war.  

 



Teilt euer Stück Brot (oder Kuchen oder Kekse ☺). Schmeckt ganz genau: ist es 
salzig, süß, bitter? Erzählt euch, wie es schmeckt. Schmeckt ihr alle das 
gleiche?  
 

IV. Aber sobald sie ihn erkannten, verschwand Jesus wieder. Aber die 
beiden waren nun nicht mehr traurig, sondern wurden sehr froh. Es 
stimmte: Jesus war nicht tot! Er lebte! Und sie sagten zueinander: 
„Haben wir das nicht schon unterwegs gespürt, dass Jesus mit uns 
geht, auch wenn wir es nicht verstanden haben?“  
Und sie erkannten: Jesus wird immer bei uns sein, auch wenn wir ihn 
nicht mehr so bei uns haben, wie vorher.  
 

Was hat euch in den letzten Wochen froh gemacht hat? Erzählt euch, von 
eurem schönsten Erlebnis 
Vielleicht entdeckt ihr ja auch, dass Jesus die ganze Zeit bei euch ist.  
 

V. Und die Beiden gingen noch in derselben Nacht zurück und erzählten 
den anderen Freunden was Ihnen auf dem Weg passiert war. So 
erfuhren immer mehr Menschen, dass Jesus lebt.  

 
 
 
Wenn ihr etwas Schönes auf eurem Spaziergang entdeckt habt schickt uns 
gerne ein Foto, malt oder schreibt etwas und schickt es uns. 
 
Wir sind gespannt, was ihr erlebt habt! Frohe Ostern!  
 
Eure  

 
 
  
 


